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"Hütet e»<h vor geheimen» Gesellschaften." ?Washington

AllentKUN, UN. gedruckt und herausgegeben von Nenben (Hnth nnd Eo., in der Hamilton Strasie,einige Thüren unterhalb Hagenbuch's Wirthshaus.

Jahrgang 17,) Mittwoch, den iktc» Scrobcr, 1844. 33.

Proklamation.
Sintemal i» und durch eine Akte der

General Assembly, pafsirk den 2ien Februar,
1802, Vorsorge getroffen ist, daß dir verschie-
denen Caunlies des Staats stimmfähig für
Mitglieder der GeueNil Assembln, Wahlen
Kalten sollen, an den nämlichen Orten wo-
selbst für besaqte Mitglieder gestimmt wur-
de bei der vorhergehenden Wahl, am Sten
Freitag vor dem ersten Mittwoch im Decem-
bcr, ein Tausend acht hundert und vier, und
am steu Freirag vor dem ersten Mittwoch im
Decen.ber in jedem vierten Jahr nachher, fnr
den Endzweck, um Erwähler fnr President
und Vice President der Ver. St, zu erwählen:

So erlaße ich, George Welbei hold,
Scheriffvon Lecha Cannty, in Krmäßheitder
mir durch obige Akte aufgelegte Pflicht, diese
meine Praklamarion, um den freien Leuten
von Le ba Canntn Nachricht zu geben, sich zu
versammeln in ihren virschiedenen Wabldi
strikten, am Freitag den I sten nächsten No-
vember, dann und daselbst,zwischen den Stnn-
den von 9 Übr des Morgens und tt Uhr des
Nachmittags des besagten Tages, um zu
stimmen fnr

26 E r wähle r,
für President und Vice - President der Ver.
Staaten.
Gegeben unter meiner Hand in der Stadt

Allentlinn, den 2ren Tag Ocrober, A D,

1??44, nnd dcr Unabhängigkeit dcr Ver.
Staaten im nenn und sechzigsten.

George Wetherhold, Scheriff.
Sck'eriffs Ainistnbe, Stadt Allen- ?

taun, October 2. 1844. - 5 »qbzW

Ocffcntliche Vcndu.
Sämstags den 26. October nächstens, süA

am («astbause von Edward Seid>r in Covp«
rrsbiirg, folgendes liegende Vermögen
lich verkanft werden, nämlich :

Eine geivme Land,
gelegen ohnweit dem äleck.ii Coopersburg, i.i
Ober<S>incoiia Taunslup Le>l,a Caunry, an
der Post Straße die von Philadelphia nach
Bethlehem und Allenisnn führt. Gränzend
61, das Menemsten Vlrs.iininlnngshans an

von Peter ?)oder und andern, enthal
tend ohngefähr 4 Acker. Die eine Hälfte ist
vorzügliches Wiesenland, das nbrige Bauland
in einen« g-iten Cultur Instante, das Ganze
ist in guten Pensen. Ein Zweig der Sanco-
na Criek läuft durch das Land und liefert
hinlängliche Wassergewc.lt »in ein Mühlweik
zu betreibe». Es ist ein Theil des hinterlas-
senen Vermögens des verstorbenen Joseph
Frey, sen letzt!,in von besagtem Taunschip.

Die Bedingungen am Veikansstage und
Ilufwarluug von den

Erben.
Oct. 2, nq3m

Oeffcntliche Vcndu.
Donnerstags den >7tcn nnd Samstags den

Aisten Octobcr,an bcidcn Tagen um M Übr
Vormittags, sollen am Hause dcs vcrstorde-
neu John W e tz e l, letzthin von Ober-
W.acnngie Tauiisa'ip, Lech.r Cauuly, folgen-
de Artikel auf öffcntlicher Leudu verkauft
werden, nänilich:

Zwei Pferde und Pferdegeschirr, eine Kuh,
4 S-chaafe, 8 Schweine, ein Wigen mit Bad-!
ty und Decke ein spizier 'Magen und lAe«!
schirr, ein Pslug und Welschkorn Egge, 3 Lei-!
tern eine von 33 Fnß Länge, Cedern- und!
Peint-Schindeln, Board,Schreiner-Geschirr, j
eine Drum-Säge, ein Pfosten - Bohrer n»d
Moschine, Brettbeil, Sperrkette und Zng- i
Stränge,eine Winde, Strohbank, Windmüh-!
le. Steinkohlen, ein Kohlenescii mir Robr,!
Tische »nd Srühle, Better und Bettladen, -
Sckschraiik,, tziscnkess. l, eine Sacknbr, eine '
Büchse, Sattel und Zaum, nnd sonst noch !
viele Hans- und Bauern -Geräthschaften zu
»veitkäuflig zu melde».

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und
Zlnfwartupg von

Jacob Steiiiinqer, ?

Joseph Delong.
Octobcr 2. ngU>n !

Jacob Mtter
Ceder Kiefer in der Stadt Alleiitann,

Bedient sich dieser Gelegenheit dem Publi-
kum anziizngen daß rr die Ceder - Kicferei
wiederum begonnen hat, nnd zwar ii der
Hamilton Straße, beinahe gerade gegenüder
dem Gasthanse des )aeoh Hagenbuch ; allwo
er allein sein Fach einschlagende

icfcr- W a a r e n
lbeständig auf Hand halten oder auch ans

verfertigen wird. Er betreibt
Mich zugleich

dieLichter g i e ß c r c i.
und bezahlt im Anstausch fnr Cederwaareu
oder Baargeld d?u höct>sten Philadrlphia
Marktpreis für Unschlicht, und läßt alle seine
Cederwaareu sowie die Lichter an dcu aller
niedrigsten Preisen ab.

Er ist bankbar für genoßene Kundschaft,
und wird sich stets bestreben alle die ihn mit
ihrer K uidschaft beehren vollkommen zu be-
friedigen.
Ort. 2, ' nqZm

Privat Verkauf
von sehr schatzbarem Eigcnlhum.
Der Unterschriebene bietet durch Privat-

Handel zum Verkauf an :

No. I.?Ein schätzbarer Strich Land,
gelegen in Ober - Milford Taunschip, Lecha
Cannty, gränzend an Land von Leonard Wie-
der, Henry Reichenbach »nd andern, und an
die Straße die nach Charlestaun führt, ent-
haltend B<i Ackcr, wovon ctwa 12 Acker Holz-
land, tt Acker Wicscn uud das ü!rige gutes

! Bauland ist. Darauf ist errichtet
ein zweistockigtes steiner.ies

WZjjM Wohn Hans, große steinerne
AziHWZiM Scheuer, Pftrvestall, Wagen-
Haus, steinener Schweinestall, Siederprcß-
hans und sonstige Nebengebäude. Ein nie-
feblender Brunnen guten Wasserö ist niben
de» Hansthür, so wie eine gute Springe und
SpringhauS. Ein guter Baumgarten befin-
det sich ebenfalls dabei. Das Bauland ist

' in bequeme Felder eingetheilt, meistens mit
guten Pfostenfensen, gekalkt und in gutem

Cultur-Zustande. Elenfalls,

No. 2.?Eine Lotte Land.
gelegen in vorbesaqteni Taunschip, gränzend
an Land von Jccob Slciiiingcr, John Ran,
Paul Lang und andern enthaltend ltt Acker,
wovon 5 Äcker Holzlnid und das übrige Bau-
land ist, gut gekalkt und unter guten Fensen.
Darauf befindet sich

ein steinernes Wohnhaus,
UD.'!sjKeinc gute Scheuer, wc^on

untere Stock von Stein und
der obere von Främ ist, uud andere Ne-

> btngrbälide. Eine niefehlende Spring« >st
! nahe beim Hause, und ein jnngcr Baum.zar-
! tcn bcfiudct sich auf dcm Lande.
No. 3. --Ein vortrefflicher Wir.hs^

Haus - Stand,
gclcgeu indem bekannten Städtchen
Salzburg Taunschip, Leclia Cannty^an den
Straßen die von Allriiiann über Schcime.-s-
-ville nach Pottsgrove, von Kleins Mühle nach

lestauu führen. Die Verbeßerungen daraus
sind

ein neiles
Oi a si l» a n s,

43 bei 35, mit einer Stube

zweitem Stockwerk, n. Kel-
ler uiitcr dem Ganzen e ne ebenfalls neue
an das Haus angebaute Küche, 2<l bei 23
eine Keller - Küche unter derselben von der
nämliche» Größe?ei» E'shaus?eine geräu-
mige Schener und hinlängliche Stallung
Das Haus ist beides für Wirths- ». Stohr-
Geschäfte sehr vortheilhaft eingetheilt, würde
ein vortrefflicher Standplatz für letzteres Ge-
schäft sein, und der Wirthshausstaud ist einer

i ber besten im Caunty. Zu demsclbe» gehört
ein Ackcr Land. Vor der Hanskküre befin-
det sich auch ein Brunnen mit

l Wasser, nnd auf der Kuchen - Piazza eine Ci>
sterne mit einer Pumpe darin.

No. 4. Eine sehr werthvolle-Eisen-
Gießerei.

gelegen in E m a n 6, Salzburg Taunschip,
Lecha Cauuly und hat sich bisher mit dcr da-
zu gehörigen guten Einrichtung, einer beson-
ders guten Knttdschaft erfreut Die Gebäu-
de sind alle hinlänglich groß und sind in gu-
ter Ordnung. Dabei befindet sich auch

cill gntes zweistockigteö
WtllU W ohnh al, 6
- und Stall. Weitere Beschrei-
bung wird s»r überflügig erachte», indem je-
der Kauflustige das Eigenthum vorher in Au-
genschein nehmen wird.

Wer das Eigenthum zu besehen wünscht,
beliebe sich deswegen bei dem Unterschriebe-
nen Eigner in Emaus, Lecha Caunty, zu
melden.

Sollte obiges Eigenthum nicht vor
dem 2ten November durch privat Handel
ve> kauft werden, so soll es am besa lein Tage
auf öffentlicher Nendu verkauft werden.

Henry Wieder.
Oct. 9. nq4m

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Administratoren von der hinürias-

! senschast des verstorbenen lohuWetze l,
letzthin von Ober Macuno.'.e Taunschip Lecha

' Caunry, angestellt worden sind. ?Alle dieje-
nige» daher, welch? noch an besagte Hinter-
lassenschaft schuldig sind, werden hiermit auf-

! gefordert kiaerhalb drei Monat abzubezahlen
?und Solche die noch rechtmäßige Forder-
Hilgen an gemeldete Hinterlassenschaft haben,

! belieben ihre Rechnungen ebenfalls innerhalb
.genannter Zeit wohlbestätigt einzubringen an,

Joseph De Lang,
Jacob Steiningcr.

Oct. 2, nqkm

Buscti» l
werdcn verlangt.

! Der Unterzeichnete wünscht 1000 Büschel
Flaclissaamen zu kaufen, wofür rr in Waa-
ren den höchsten Marktpreis bezahlt.

Michael Uhler.
Sept. n. nqZm

Privat Verkauf
von einer sehr schätzbarer Banerei.
Der Unterschriebene bietet seine prächtige

Bauerei durch

Vr i va t - Handcl
zum Verkauf an; gelegen i» Ober-Saucona
Taunschip, Lecha Caunty ; gränzend an Län-
der »>on Abraham Blank, Jacob Schneider,
David Blank und andern ; enthaltend lil
Ackcr, wovon 48 Acker gutes Banland, uud
der Ueberrest gutes Holzland ist. Darauf ist
errichtet

ein zwcistockigtes steinernes
Wohnhaus, ein einstockigtes
steinernes LehnshauS, eine große

Schweizer-Scheuer u«d die sonstige nothweii.
dige Nebengebäude. ES laufen einige kleine
Wasserströine durch da jLand. Eine nie-
feblende Wosserquelle befindet sich vor der
Haus.chüre.

Kauflustige sollten die Gelegenheit nnht
unbenutzt vorüber gehen lassen, und sind ge-
beten falls sie die Bauerei in Augenschein
zn nehmen wünschen, bei dem Unierschricbe-
nen Eigner der selbst darauf wohnt anznrn-
fcn.

Charles Plank.
Octobcr S, »q3m

Oeffentliche Vendu.
Am Samstag den lklten October um 1 Übr

Nachmittags, soll am Gasth.inse von H e n-
ryLe in der Stadl Allciitauu, öffcntlicl»
verkauft werden :

Ein gutes Pferd, ein fast »euer Spazier-
wageu, (Carryall) ei» schwerer fast »euer
ein Gäulswagen mit Body, »nd Patent-!
Spärre, ein Jagd- und Holzschliiien, cinfa-
chcs und doppeltes Pferdcgksciiirr, 2 Reirsät-
tel, (wovon einer fast neu ist) nnd ein Fuhr-
manssatlel, Sperrkette, eine vorzügliche
Strohbank, eine junge vortreffliche Milch
Kuh, eine 2 gäulS Deichsel, eine Schneid-
bank, ?eine Quantität Hen und Stroh beim
Hundert und andere Geräthschaften zu um-
ständlich zu melden.

Vcrkaufstage und
Aufwartung von

W. Blumer, Committce
über das Vermöge» von Da«,el Roh».

Oct i-?. »q3m

Assignie Nachricht.
Da S i m 0 n Adam und scine Fra«

Elisabeth, von Nieder-Macuiigie Ta»»schip,
Lecha Cauuty, vermittelst einer freiwillige»
Ueberschrcibling, dalirt den 7>en Octobcr,
1844, all' ihr Eigenthum, lowohl liegendes
als persönliches nnd vermischtes, an den Un-
terschriebenen übertragen haben und zwar
zum Besten der des besagten Si-
mon Adam, so werden hiermit alle, welche
noch anf irgend eine Art an besagten Adam
schuldig sind, aufgefordert, innerhalb 6 Wo-,
chen abzubezahlen und Solche, die noch
rechtmäßige Ansprüche an besagten Simon
Adam haben, werden ebenfalls aufgefordert,
ihre Rechnungen innerhalb besagter Zcit
wohlbestätigt einzuhändigen, an

Samuel Marr, Assignie.
Oktober N. nqlim

Waisengerichts Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls ans

dem Waisengericht ve» Lecha Eaunly, soll
auf Samstags den I!)tcn October, um 1 Uhr
Nachmittags, auf dem Eigenthum selbst öff-
entlich verkauft werden:

No. I.?Ein Suick Bai,land,
gelegen in Ober - Milford Taunschip, Lecha
Cauuty, gränzend an Land von John Gier-
ing und John Knanß, enthaltend 13 Acker u.
23 Ruthen genaues Maaß.

No. 2.?Ein Strich Holzland,
gelegen in Salzburg Taunschip, kecha Caun-
ti). gränzend an Land von Henry Knanß und
Heiiry Kcmmcrer, eiithaltciid 17 Acker und
»4 Ruthe», genaues Maaß.

No.Eni Strich Holzlaud.
gelegen in Ober - Milford Taunschip, Lecha
Caunty, gränzend an Land vcn Jac. Smith,
Valen'.i» Wieder und Henry Christ, enihal-
tci'.d 2 Acker und 32 Ruthen genaues Maaß

Es ist das hiuterlaßene liegende Vermögen

des verstorbenen I 6 rae 1 Tool letzthin
von Salzburg Taunschip.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und
Aufwartung von

Henry Tool.)
Jacob Tool, or..

Durch die Court,

W. W. Selfridge, Schreiber.
! Sept. 25. »q-">"

Mehr Wchlftllc (.«nccr!

Dcr Ponoch!!!
Soeben erhalten an dem Nenyork Stohr,

den l-tteii Vorrath frischer Trockener
Waaren und G r o z e r e i e u, welcher
w o h l fe ile r als an irgend einem andern
Stokr in Allcntaun verkauft werdiu soll.

Michael Übler.
Rechnung für daS Besehen.

Sept U.

!
-

Nord - ?

Ihr habt Euch znr Parade zn versammeln
am Samstag drn Igten October, um IvUkr
Bormittags, am Hanse von Elias M,
K « » tz in Nord - Wheithall. Pünktliche
Beiwohuttng wird erwartet. Auf Befehl
dcs Capitäus.

Elias M Kl'ntö. O. S.
welche Mitglieder dcr obi-

gen Truppe zn werden wünschen, können sich
bci dicser Gclrgeiiheit melden.

N- B. Die Cc.pitänc Keiper, Schlosser,
Säger, Boas und Franlz sind achtungsvoll
ingelciden, sich mit ihren Compaguicu cinzu-

findeu.
Octobcr 2. nq3m

N achricht
wird hierdurch gegeben dag die Unterzcichne-
ien als Administratoren von der Hinlerlas-
senschast de»l verstorbenen Andreas
K u u k e l, letzthin von Heidelberg Taun-
schip, Lecha Cauuty. angestellt worden sind.
Alle dikjcnigcn dabcr, welche noch au besagte
Hinterlaßenschaft schuldig sind, werden gebe-
ten innerhalb V Wochen abzubezahlen,?Und
alle welche noch rechtmäßige Fordernifgen ha-
ben, belieben ihre Rechnungen innerhalb be-
sagter Zeit wohlbestätigt einzubringen an,

Charles Kltnlel. Heidelbelsi.
Andreas Nollenbach, Loirhill.

Sept. 11. nqtim

«tz v i ch t

wird hierdurch gegeben daß die Unterzeichne
teil als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Abbal ona
Geiger, letzthin von Heidelberg Taun-
schip, Lecha Caunty, angestellt worden sind.
Alle diejenigen daher, welche noch uu besagte
Hinterlaßenschaft schuldig sind, werden gebe-
e» wucrl'alb Wochen abzubezahlcn, ?Und
alle weiche noch rcchtmäßige Forderungen ha-
ben, beliehen ihre Rechnungen inueihalb be-
sagter Zcit »«ohlbcstätigt cinzabringeu, an

Jonas Geiger,
Henry Geiger,

Sept. 25. Ugkm

Eine schätzbare Baucrci.
Da der ttutersc»,riebene wünscht nach We-

! sten zu ziehen, so ist er gesonnen seine schätzba-
re Bauerei, gelegen in Ober-Milford Taun-
schip, Lecha Caunty, ungefähr I 4 Meile von
Millerstaun, an der Straße die von gemet-
dcien Ort nach Boyerstann führt, u»d nuge-

! fähr j! Meile von Scheimersville,
Durch privat s>rndel

der von Eiiiauuel Wetzel, John Preisch und
andere; enthaltend Acker und 8 Ruthen ;

ein hinlänglicher Theil davon ist Holzland,
ungefähr 4 Acker davon sind vortreffliche
Wiesen, wodurch zwei Wasser - Ströme flie-

' sie«, und das Uebrige ist gutes Bauland »»-

! «er gurrn Fensen und überhaupt sonst in dcr
> besten Ordnung. Auch befinde» sich zwei
Banmgärten mit aller Art Obst, als Aepfel,
Beeren, Kirsche», Pfirsiche ?c dabei. Da-
rauf ist errichtet

ein ;weistockigtes steinernes
?!!!M,Wobnbaiis, ein einstöckigtes

steinernes Wohnhaus, eine steiner-
ne Schweizer-Scheuer, ein Wagenbans, ein

! Springhaus mit einer gute,, niefthlenden
Springe. Auch befindet sich eine Pumpe mit
einer niefehlenden O.uei-e vor dem Haufe.

Obiges Eigenthum ist sehr wohl mit Was-
- fer und Wasser - (Gewalt versehen, welcl>er
Umstand es zu einem schicklichen Ort für die
Errichtung eiuerßrennerei oder Gerberei ma-
che» würde.

Kanflustige sollten diese Gelegenheit nichi
unbenutzt vorübergehen laßen, indem es ein
werthvolles Eigenthum ist. Man nielde sich
bei dem Unterschriebenen der darauf wohnt,
welcher alle verlangte Auskunft darüber ge-
ben wird. Die Bedingungen werden so
leicht als möglich gemacht werde«. Ein »in

! streitiges Recht und Besitz kann bis den er-
sten nächsten April gegeben werden.

John Reiß.
Juni 26. uq?tiM

Grozercien uud Farbcstoff
Soeben erhalten ein frischer Vorrath Zu-

cker, Caffee, Thee, Molasses, Speices, Mak-
> relen, Indigos, Krapp, Kupferus, Blauholz

»c., uud zu verkaufen an den niedrigsten Prei-
! seu bei

Grim und Renittger.
' Sept. 18. nq3m

Wright's Indianische
vegctahlische Pillen.

Wenn durch anhaltende Stürme und llk-
berschweminungen die Flnßbette unserer mäch,
tigen Gemäßer so verstopft werten, daß si?

, das angeschwollene Waßer nicht alle enthal-
ten können, so steht es natürlich zu erwarten,
daß die umliegende Gegend durch die
überwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit dem Körper
5 des Meuscheu ?weun die Haut, Nieren, nnd

die Eingeweide (die natiirliche Ausgänge für
! überflüßige und verderbliche Hun öre) ver-

stopft werden, und nicht im Stande sind die
Unrcinigkeiten welche '

Tie Ursachen von Krankheiten sind,
hinlänglich abzuführen, so können wir sich«

, crlich nichts andcrs erwarten, als daß der
ganze Körper früher oder später du» ch Krank-

! heit überwältigt wird. So wie wir im er-
sten Fall nni eine Ueberschwcnimnnq zn ver»
huicn, alles was einiger Maßen das Wahr
aufhalten könnte, wegräumen würden; So.
müßen wir im Lehern auch alle uns zu Ge-
hote stehende Mittel anwenden, n»,i uns von
Krankheiten zu befreien und lind
dazu muß der Lebensstrom geöffnet uud offengehalten werden.

Wright's Indianische vegetablisclü:
Pillen,

von dem Nordamerikanifchen Gesnndheits«
Collegium, wird als eine dcr beste», wenn
nicht dic allerbeste Medizin in der ganzen
Welt gefunden, nm diese schöne und einfa-
che Theorie zn beiwecken.?Sir reiniqen den
Magen und die Eingeweide vollständig von
allen gallenhaften Humöreii vi d andern Un-
rcinigkciten, und bewii ken z ir nämlichen s'eit
ei» gesundes Anslaßei' von dir Lunge, Hanl
nnd Nieren. Folglich sind csse die
che Gänge geöffnet, nnd alle K'ankheiien, ei-
ncrlci von wclcher sind aus dem

Körper vertriebe».
orsich t.?lndem >i,' gros!? ?oi>u-

lärirät »nd die folgei»de wiederlwlle Nachfra-
ge nach Wriqhi'« Indianiet en i'egrtablisli'en
Pillen, eine Heerde vou V> lnrvorqe«

sosolllrii und Stohr-
hcn laßen durch die vielen Betrüger welstw
das Land durchreisen, und ungeahndet ver-
fälschte für den ächten Artikel verkaufen.

Es sollte im Andenken erhalten werden,
daß alle aulorisirte Aqenleo, nist einem Agent-
Ccrtificat versehen sind, unterzeichi'et durch
W i ll i a w Wright, Vice President dei!
N A Gcsnndheits Diejenigen
also, welche kein solches Certificat auswtiftn
können, und ludi inische vegetablische Pille»
zum Verkauf andieten, können als B/Nüger
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eine Liste der regelim.p.g a«i»

torisirten Agenten für Lecha Cauuty Ver«
kauf obiger schätzbaren Pillen :

Angustns L. Ruhe, Allentaun,
Jacob Breinig, Breinigsville,
I. und B Io?er, Trerlerstau«.
Joshua Seiberling. Selbertings«!^
Knanß und Lawall, Emaus,
S. nnd W. Fogel, Fogclsville,
Levi Knerr, Claußville,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
Miller »nd Säger, Sägersvisse,
Stephen Balliet, Nord-Wheith<rii,
Jonas Haas, Lynnville,
Knanß »nd Gerhard, Eooperc«l«,tif,
T. und S. Weave.', Nieder-Marungk,
William Kern, Oi>er-Macnngie,
William ». Coinv, Ober-Sancona,
Charles Witman, Saiicon Vallcy,
Cbarlcs I Ewald, Spring-Mills.
Otficcn, allwo nnr allein der Verkauf obk«

ger Medizin beim lAroßen nnd Kleinen be-
folgt wird: No 228 Greenwich - Straße, N.
!-lork, No. INB Trcmont-Straße, Boston, und
No. U»9 Race-Straßc, Philadelphia.

Hütet euch vor Verfälschun-
g e n.??as Publikum wird hierdurch ehrer«

l bietigst benachrichtiget, daß die vorgcbllchen
; Indianischen Pillen, verfertigt durch V. O.
Falk, nicht die ächten Wright's Indianischen
vegetablischen Pillen sind.

Dic einzige Sicherheit gegen Betrügereien
ist: daß man immer von den regelmäßigen be-
kannt gemachten Agenten kauft, und in allen

! Fällen sei sorgfältig und frage noch Wright's
! Indianischen vegetablischen Pillen.

Juni 2t», 1844. .uql Z

Wirthshaus und Siobr
z it verlehen.

Der ll»terschriebeiie wünscht sein wohlbe-
kanntes Wirthslxius und Stohr an der Stra-
ße welche von Allentann nach Kerns Muhl?
fuhrt, in Snd - Wheithall Taunschip, Lech.»
Caunty zn verlehnen. Das Wirthshaus
wird gegenwärtig von Jonas Ziiuger, gehal-
ten, ist gut nut Stallnnq lc. versehen, nna
fünf Acker Lind dabci. Das Stohrhaus ist
im Besitz von Rcube» Faust; und ein Wohn-
haus mit 3 Acker Land kann dazu verlehut
werden, und ist zusammen oder jedes für sich
zu verlel'iien. '»'esiy kann bis den nächste«»
April gegeben werden; wegen dem Näherei»
erkundige man sich bei dem Unterschriebe-
neu Eigenthümer.

William Weimer.
October 2. V


